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Stampfend nähert si 
ein Mississippi- Steamer 
dem Hafen von Greenville. 
In St. Louis ist Andy an 
Bord gekommen. Er hat 
einen heiklen Auftrag zu 
erfüllen: Marion, die Toch- 
ter des reichen Mr. Lam- 
bert, ist entführt worden. 
Andy soll sie aufspüren 

4 und nach Hause Zurück- 
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Mit Mißfallen beobachtet er Sich eifri ‚an den Whisky hal- Schon wieder so ein ver- 


seit geraumer Zeit einige Män- ten und 


{aus ihren Ansichten 5 ‚ 
ner, die... über Dunkel - Apr dammter Nigger ! Man 


sollte dieses Gesindel 





Hey, captaın! Im Saloon Ah- Andy Cayoon! 


gibts 'ne Schlägerei. Be- um den braucht 
trunkene greifen den blon- | | man keine Sorge: 
den Boy an! I zu haben! 


















Neger sind Men-, 
Schen wie ihr und ich. 
Ihr habt kein Recht, sie 
wegen ihrer Hautfarbe 
zu beleidigen! 







eo\Y Das wirst du 
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Te 
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Andy hört das Klicken des Hahnes und Gegen Abend legt der Steamer in Green- 
schießt dem Roway blitzschnell der ville an. Die a Man Reiser.uen gehen. 
Colt aus der Hand ! an land: 
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Ob ich hier wohl eine Spur Das beste wird sein, | Als Andy den Saloon be- / 
7 


von Carrel und Marion ich Sperre meine Oh- 
finde ® ren in der Kneipe weit 


trıtt, weicht ein Mann er- 
Schrocken in den Schatten 
einer Nische Zurück. 


Va 


No, Zimmer haben wir nicht mehr. \% D , n 
- er Boden wird Ungesehen verschwindet 
en uns heiß! Muß mir was der Mann im Dunkel. 


einfallen lassen! 


Hier! Bring diesen Brief dem Wenn er drauf eingeht, Ei 

; s . : n hagerer Mann mit ver- 
Jungen Waldläufer habe ich freie witterfem Gesicht Idß+ Ancıy 
da darin! I Nicht aus den Augen. 
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BESSY ist überall im Zeitungshandel erhältlich! 
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' Der Negerboy steckt Andy 
den Zettel zu und huscht 
5 wortios hinaus. 


Sprichst du etwa 
von an hier 


Wenn dliich einer, 
der vor dir flüch- 
tet, draußen Spre- 5 
chen will, stinkt „AM 
die Sache ! - 
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Andy eilt zum Landungssteg.Doch 
niemand laßt sich sehen. 


Fb 


Hands up, Andy Cayoon! Ich 
möchte mit dir reden! 
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Geht mich zwar nichts an, Boy- 
aber ich möchte dich vor einer Dumm- 
heit warnen ! 


Dann nichts 
wie hin! 


Ich lasse dich lau- 
fen unter einer Be- 
dingung: gib die 
verfolgung auf! 





wenn ich einen Auftrag annehme, Andy wirft sich hinter die Fa: u 
L RER, 2 S- Correl feuert. Die 
führe ich ihn bis zum : ser, als... Kugel Bun ihr 
aus ! Ziel nur um Milli- 
meter. 


Ende 
ee 
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r Du hast deine let 
paßt! __Den nächsten Sonnen- 
st du 
ehr! 


a 


u 
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Spar dir die Mühe, Andy! Mich erwischst 
du hichr! 








Halt die Luft an! Sag 
mir lieber, was mit 
diesem Kerl los ist! 






Thanks! Du hast 
recht! Nicht umsonst 
rühmt man dich an Je- 
dem Lagerfeuer! 





Junge Burschen sollten manch- 
mal doch auf erfahrene Männer 
wie Old Nick hören! 





Im Saloon zie- 
hen sich die bei- 
den in eine stille 


Ecke Zurück. 


Fürchte, die Lady. 
ahnt nicht einmal, 
welchen Gauner sie 
\ keeper mehr über 
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Riskante Sache, 
ihm zu folgen! 
Soll ıch mitkom- 


men ® 


das Girl ist die- 
sem Schurken auf den 
Leim gegangen. Sie 
Schwärmte vom Reisen 
und den Berichten 


Hobe das 
Gefühl, als 
wüßre der Bar- 


Carrel- 


solltest du 
deine Haut 


Ich habe meine 
Gründe. Vielleicht er- 
zähle ich sie dir spd.- 


«+ die sie für eine 
New Rd 


verfassen wollte. 


redete ihrein,er sei _ 
der richtige Reisebeglei- 
ter für sie und nahm 


Hm. Ja. Kenne Carrel. Kaufte 
zwei Pferde. "ür sich und die 
kleine Lady. Hm. Wollten 
über die Grenze nach 


Mexiko. 


ter einmal. 


In Mexiko haben wir Zeit ge- 
nug dazu !Ein Kerl schnüffelt 
hinter uns her, der dich unbe- 
dingt nach St. Louis zurückbrin- 


gen will! 





rrel 


Unterdessen, 


gegen den Willen ihrer 
Eltern mit. Inzwischen hat 
Marion - vermutlich von Carrel' 
gezwungen- riesige Geldsum- 
men von fü Konto abge- 


Habe sie davor ge- 
Warnt. Hörte, die Ko- 
lImontschen seien auf 
dem Kriegspfad. 


Koffer packen, 
. Marion! Wir müssen 
im Hotel weg! 
Sunrise: 


In der Hotelhalle 
hört Carrel Gesprächs- 
fetzen. Immer wieder 
taucht der Name Andy 


7 i Sollten die Herren etwas In der Zwischenzeit sind sich And 

ee die Ba DO gegen Andy Cayoon haben... und Old Nick einig geworden. r 
& y ERROR GENE Vielleicht kann ich Ihnen 

ergeraten Sind: einen Tip geben !? Okay ! Wir reiten also 


morgen früh! 


7 
. . , Widerstand ist zwecklos! Wir 
Plötzlich ein Schrei aus Bo N h 
vielen Kehlen - du Suchen Andy Cayoon! 
eine Schwarzvermummite IR 


os 


7 . . 
Scheint eine ganze 
IN Horde zu sein! 


Gestalt betritt den. Saloon. 
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= " 1 st! cenei te, 
Du hast dich für einen dreckigen KL IEDARE Leu- ee. 
Nigger eingesetzt !'Dafür sollst du ten, die zu feige. - 

büßen! Vorwarts! Sind, ihr Gesicht zu 

zeigen! 
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: . i a Colts bellen, entsetzte 
er en ee rn an Frauen kreischen, Männer 
nis macht die Verwirrung Dura war =: 

noch größer. 





--- Andy und Old Nick gelingtes, WM | W'r müssen hier Schon hört man polternde 
sich unverletzt ins Obergeschoß | 2 Schritte auf der Treppe.Die 
zu retten. i Maskierten drangen nach 


/ u! \ 24 4 
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Schert euch zum _ welches Ziel verfolgen 
Teufel ! Ihr lauf mir die Halunken eigentlich ? 
direkt vor die ; 
Büchse 4 : 

! 


Sie kgmpfen mit allen Mitteln ...unterschreibt damit 
gegen die Gleichberechtigung Bein Togesurfeil, Die 
der Farbigen. Jeder, der Sich Bande ist brutal und 


Ä Wi. los. Ein Denk- 
er Überzeugung entgegen- nn a Ze ihr pe 


werk legt ! 


=, Hab's satt in Wie wär's mit 
Wird s den Gestalten stell diesem Gefäng- ner Kletter- 
hicht lang- ‚ nis zu hocken! bartie ? 
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Der Kamin führt in die Küche. 


Mit etwas Clück können wır von 


da verduften! 


Bevor der Maskierte einen 
Warnruf ausstoßen kann, 
trifft Ihn Andys har- 

te Rechte. 


Sag die Wahrheit, Kerl: steckt Joe 
Carrel unter einer dieser En 


Sogar Steig- Vornehmes vorsichtig klettern 


eisen sind 


Nein. Er gab uns 
hur den Auftrag, dich 
kaltzustellen. Er woll- 
te zum Fort 


die beiden nach 


Gut verpackt lassen sie den 

Schwarzgekleideten zuruck und 

on Sich durch bis zu ihren 
Er. HT ® 


role. Doz 


N 
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Ein Indianer! 
Am nächsten Tag erreichen ' 
Dld Nick, Andy une Seine Er wird ver- 
treue Bessy Fort Arrow. 


Im m 


= 


a\ ll 


I/ 
Die Apachen sind 
meine Blutsbrüder! Okay. Ich ver- N ( 
Ich werde die Verfolger stecke mich / " 

\\1 0 {Dt ‚ll! 


nu | 
en er 7 


ablenken! 


Das Pferdi des Apachen wird lang- 
samer! Fangt ihn, Brüder! 


uff, uff! Ein Bleichgesicht! Hat es einen 
Jümmerlichen Apachen gesehen. der vor mei- 


Bei Angabe dieser Gutschein- 

nummer erhält jeder Einsender 

55 verschiedene Deutschland-Briefmarken 
Darunter die 4 abgebildeten Marken 


und 5 komplette Sätze Kostenlos; 
D EUTS [H IAN D Sowie eine Auswahl schöne 
Briefmarken unverbindlich Er Ansicht. 
B 1 E F MAR Y EN Schreibe sofort an 








Der rote Mann belei- 

digt mich ! Ich will 

meine Ehrlichkeit im 
Kampf beweisen! 





f wie sollte ich mehr sehen als 
men Bruder mit den scharfen 
uge 





Das Bleichgesicht weicht aus! 
Es deckt die Flucht des 





Sofort nimmt der Komantsche dıe Herausfor- 
derung Andys an. Beide greifen zum Tormahawk. 


“Andy deng? den Arm 
Seines Degners geschickt 
ab und..- 


% Mein roter Bruder leh- 
re Seine Krieger, in 
Zukunft vorsichtiger 
mit ihrer Zunge zu 


. f uff!Das Bleichgesicht 

‚beendet den Kampf mit Bere Starke Hand 
einem harten Schwinger. Es ziehe in Frieden! 
), MN) / \ ) 


= (3 V 





Inziyie er en fordert Schneller Der weiße Krieger hat sei- f was gehen mich 


| Hirsch, der Höuptling dler Apachen, II ne Pflicht vernachlässigt! Eure Streitigkeiten an?! 
im Fort Rechenschaft über den Er hatte meinen roten Bru- Verschwinde, oder...! 
Zwischenfall. | der, der als friediicher Unter- 
x händler kam, vor den Komant- 
; Schen Schützen müs- 
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Hey - Sa das könnte Sie Schneller Hirsch Halt endlich den Mund, 


um Ihre Beförderung bringen: Sie wıis- || dankt seinem weißen Sonst lasse Ich dich ein- 
sen genau, daß der Apache recht hat Bruder für _ diese Sperren! 
mit seinem Vorwurf! ! 
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old Nicks Kugel reißt dem Sergeant 
die Mütze vom Kopf, und Schneller 
Hirsch Kahn Sich auf sein Pferd — 


> 






f Hitzköpfen wie dir hilf nur 
noch kühles Blei ! 








r J 
Kann's nun mal nicht leiden, N sie sollten mır dankbar sein, Laß das Gepldnkel,Old Nick! 
wenn man ehrlichen Leuten Un- Mister, statt mich feindselig an- | |Wenn der Sergeant ein Pick 
recht tut! Außerdem wollt'ich einen | | zustarren! Sonst Könnte Ich in. Chen Tabak bekommt.. 
Sergeant vor 'ner Riesen-| | Versuchung kommen, Ihnen mei- s 
heit Ba ı 4 Lre Fäuste unter ne zu 


| 


Ir 
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- Sagt er uns Sicher gern,ob Carrel...yeach...der ' ; 
ein anEser Carrel Ber ist! | | Freund eier Komant- Korn Ja Iteiter Werden: Wein er 
Schen... mit einer Lady. Sich mit den Komantschen ver- 


Sie wollten zum Rio bündet hat! 


er @ 


Eine geschälte Birke!Schdr- | Ich k - v- 
er ugundeter Apache Ni | sich a 
N Verbände anzulegen. 


Den Spuren nach waren viele Indianer- Möglich! Dann müs- 
pferde hier. Ob die Komantschen immer sen wir doppelt auf 
noch hinter die - der Hut sein! 

Apachen her \ 





Du magst mich für einen Spinner \f ... da Wir 1 fDren dich nicht um! 
halten, Andy, aber ich werde das aus ER Ich schicke Bessy ! 


Gefühl nicht los... u ( I’ Dickicht beob- 
3 \ x Wa 


N y ‘ achter werden. 


2. 
Rule’ 


Aufmerksam lauscht das ... dann verschwindet Bessy Schon bald entdeckt sie einen 
kluge Tier dem geflüster- B witternd im unterhoiz. Komantschen, a unbeweglich im 


hoh liegt. 
ten Befehl Andys... : ö / o er Qras jeg 


Der Indianer greif# zum Messer, als 
er „m Bessys drohendes Knurren 
„ POrt, doch... 


Wach auf, roter 

Bruder, und sag 

uns, warum du 

uns belauscht 
hast! 





Habe ihn vor langer Zeit aus W 
fi A 


einem reißenden River ge- 


Fischt. Das kommt uns 





Ein Bleichgesicht mit Na- 
men Carrel, das mit uns 
die Friedenspfeife rauchte. 
ES wies meinen Brüdern 
auch die Spur des räudi- 
gen Apachen... 












Tdte Wa-ko-ti! Er hat seinem Retter 
einen schlechten Dienst erwiesen. 
Wa -ko-ti schamt sich ! Nu 





Steh auf und sag uns, 
wer dir befohlen hat, 
uns zu beobachten! 






















“den wir im Fort fanden. Er konnte 
unseren Tomahawks entfliehen, aber 
hicht unseren Pfeilen. Bald werden mei- 
ne Brüder den Ver-. 
wundeten finden ! 
Hugh! 


Besser, wir lassen ihn. 
laufen ! Fürs erste wis- 
sen wir genug! 







ES ist noch warm. Er muß sehr er- 
Apache hat es zu Tode 4 | schöpft sein. Sonst 
geritten. 1 I hdtfe er seine Spuren 
- verwischt ! 
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Andy gibt seinem Pferd die Sporen, 


Ft y ' Y 
reißt das Gewehr hoch und... KOT AT OBFANFIIESS REUDHIER 


(z 


(} 


Sei ganz ruhig, Falkenauge !Wir \ 
werden dich vor den Komant- 
Schen schüt- 

zen! 


Warum so un- 
freundlich, 
Senores? 






Schon von weitem schallt ihnen.der 
Ruf entgegen: 


im Sprung. 


Wir sind Vaqueros 
der Estancia del 
Cobal. Zwei Weiße 
stahlen uns Pferde 

und... 


Old Nick ! Deine Freunde 
Sind die meinen! 


f Dank sei dem großen 


Manitu !Er Schickte 


| HANDS UP, ihr 


Halunken ! 


- = 
Estancia del Cobal*® 
Dann steht ihr bei 
meinem Freund Don 
Alvarez in Dienst! 
Führt uns zu ihm! 















Io Im 


' r i n Kriegs- 
Während sich Don Alvarez' Frau um den er- An die fünfzig Komantschen in 
schöpfen Apachen kummert, schreckt die Män- ‚bemalung ! 2 halten auf die 
ner ein Warnruf aus ihrer Unterhaltung. Esfancig ZU : 

8 n 


} Laßt das 
en ! unndtze N 
Feuert aus Blutvergießen: 
allen Rohren! 


. Vo : 
Sie wollen ja nur den Apachen !Ver- ... ich Falkenauge in Bevor die Komantschen den 
handelt mı#+ ihnen, bis... Sicherheit gebracht Kreis um die Estancia Schließen, 
Kann Sich Andy mit Falkenauge 
durch einen unterirdischen Gang 
davonschleichen. 


DIT NIT? 


Bewacht den großen Wigwam des [Einige der Komantschen kom- 
Bleichgesichts! Weißer men’ dern Versteck von Andy 
Elch wird mit ihm 7 i und Falkenauge bedrohlich 





a A), 


5 Ich weiß nicht, von wem 

Don Alvarez begrüßt die Komant- q h ’ AL unterdessen versuchen Andy 
s u sprichst ! Old Nick ıst und Falkenauge,Sich zum Flu; 

Schen freundlich. mein einziger Gast. Weißer durchzu- ee . 


BIN Mage das Haus durch- 
weißer Elch_wird seinen uchen, wenn er meinen 
wiegen der Rückzug befeh- 9 Worten nicht glaubt! 
len, sobald du uns den " 


“ein Krieger hört ein verdächti- ee ae - 


ges Derdusch und sitzt ab. 


zum Fluß! 


Im Wasser hinterldßt du keine Spuren.So \ 

hast du genug Vorsprung, um zu den 

Tipis der Apachen zu kommen. Manitu 
Schütze dich! 


Als Andy den bewußtlosen Ko- 
mantschen zwischen den Bü- 
ken will,sieht 

blötzlich einem 
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Lautlos spielt Sıch ein erbitferter Kampf zwischen 
den beidenab, bis Andy auch diesen Ins Land der Trdu- 
me schickt. Er bindet beide Komantschen auf das Pferd 
und treibt es mit zwei Schüssen in die Flucht. 


Fl 


h . Ein bärtı Ich- : n j) 
Kurz darauf ist Andy von fin- | {gesicht armges Bleidr. \ fin der Estancia gibr Kat | 


l - i es Schallen Geläch- 5 
sterblickenden Komantschen um Eurer Krieger! Fangt den ER a Habt Dank für 


= Schurken- meine j = 
N ‘ Schen auf Andys List eure Gastfreund 
a» Schüsse haben | | hereinfallen und in der 
ihn verfehlt. entgegengesetzten Rich- 
Fung wie Fal- h 
Kenauge 
davonja- 
gen. 


ATI 


. . \ "Ich mdchte wetten, daß sich die- ’ ‘ao fü : 
sie lassen Bessy in der | ! Mißmutig führen die 
Estancio zunick une | ser Carrel noch auf Komantschen- | | Wachter die beiden zu ih- 
reiten zu den Tipis der ) gebiet rumtreibt! rem Häuptling, der... 


Ko 


"Sie als Freunde empfängt und nach einigem Palaver die Vorbereitungen 
trif#, mit ihnen die Friedtenspfeife zu rauchen. Doch plötzlich... 





Großer Häuptling ! Du hast mit mir die Frie- Dieser Mann Spricht f seht diesen Brief und 

denspfeife geraucht ! Diese Männer sind verräter!| | mıt gespaltener entscheidet Selbst, ob ich 

Sie verdienen eure Freundschaft nicht! Zunge! Glaubt ihm die Wahrheit sage! 
en = | | nicht, rote Brüder! * 


3, 
I EN 
‚s Ya y 
ZN KH Hinter] 
Mitgefaälschten Papieren ist es leicht, die Ce- 


7 
danken der Indianer zu verwirren.! Du bist 
ein Schurke, Carrel ! 


Das Papier spricht eine\ - ! 
klare Sprache . Binder Old Nick ur Andy 
mit dem Fu 
das Zeichen zum 


Angriff. 


Ih 
IS: 


a 
Sc 


Doch er stolpert, 
und Weijser Elch 
stürzt sich auf ihn. 


Schwer trıfr !Ihn_ein 
Gewehr- 


Schlag mit dem 
g kolben. 


Old Nick wirft 


sich da- 
ch doch.., „“' 
a \ 2 





Als er wieder zu sich Kommt, 
blickt er in das hämisch grinse 
de Gesicht Carrels. 





Bald habe ich genug Geld, 
um für den Rest meines Le- 
bens ausgesorgt zu haben. 
Und Marion gibt eine hübsche 
Geisel für den Grenzübergang 
ob! Ich hoffe, du weißt, was das 
bedeutet! 


Zum rhythmischen Tomtom .der Trommein führen die 
Jungen Komantschen einen wilden Kriegstanz um die 
Marterpfähle auf. 


«fallt der Abschied 
nicht So Schwer. ES ist 
gut, für eine gerechte 
Sache zu sterben. 









wo ist \VES genügt, wenn 
Marion, |\ich ihren‘ Aufent- 
haltsort kenne !Sie 
istein braves Girl 
und reich, Sehr 

reich ! 








Meine Krieger mögen 
ihre Künste zeigen! 


f sieht nichi- aus, als kamen wir mit \ 


heiler Haut davon! „, 
Schlimm für 
dich, Junger 
Freund: Einem 
alten Mann wie 
mir.. 
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vr 5 5 f r [7 Ren 
weiter! Ich wii die Bleich- Glaubr Weißer Elch, wir 
U I } 
DurmIpf seh ne gesichter um Gnade winseln seien HEUIENGE SquawsS 
Holz des Marterpfahls. 


Auch And Verzieht keine Miene, als dıe j ; ; , : a : 

TE EBEN KL HOarschaif neben Seinen Mit grimmigem Gesicht greif der Häuptling zur 

kopf einschlagen. Das bring+ die Komant- Fackel, um... L 
f} x Schen noch mehr auf: —r 3 i 


au 
...von Pfeilen unsicht- 
barer Schützen getroffen, 
Sinken die Wächter der Ko- 
El ins Gras. 
\ 


auge schleichen sich ABBchen ins Lager der 
Komantschen ein. 


MR Au ee 





Mein Bruder Andy ist in großer Gefahr! Möge er brii } 
; Ä g h 4 Mit einem Aufschrei bricht Weißer 
Manitu meiner Hand „94 Sicherheit verleihen! Elch in die Knie,und... 


während die Apachen sich auf 
die völlig überrumpelten Ko- 
jmantschen 


) 


1 N 
I. 0, 
A ———— 
Zul SS 


EV 


YA 


von Falkenauge hörte ich, doOß Ihr Ko-\ In ei, Meine weißen 
ın einem der Zelte ” i 
mantschengebiet durchqueren wollter. finden sie ihre Er muß noch Brüder mögen sich 
le Seahmmsle für mei- | waffen wieder. hier sein ! beeilen! Schneller 
und seinen Gefähr- ur Ich danke dir, Schneller ı \ ee 
ren. X Hirsch ! Du kamst im f) ERSREIE Nee ee 
letzten Augenblick ! : N an 


/ 3 


“ D 
LARA N 


Marion und Carrel 


| "Andy und Old Nick Fieberhaf nach 


PN 
— f 


{ Full NY 
N 
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ARE EEE. 22 En TER N 
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AlS Carrel die beiden sieht, schießt __er Sich rücksichtslos Er hebtdas völlig verstörte Mddichen 
n Weg zu seinen Pferden _ - 
rei. 


a auf ein Pferd und treibt die Tiere bru- 
BR MIETE ralıon. 


sie sind in der Übermacht! Reı- Immer weiter weichen die Apachen zurück. Sie können nicht 
tet, damit wenigstens ihr euer verhindern, daß einige Komantschen zu den Pferden 


Leben rettet! laufen, um Q 7 } ZI, 
\ Wa 
N 
/ b : N \Y Ga 





an > NN Teen 7 GERN \ U 7ER) \ EEE \ \ 


- ihnen den Rückweg abzuschneiden. 


Eesl 


Bi 


u. 


a 
Ze 
\ 7 
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EIN VOLLTREFFER! 


Das große neue FELIX-FERIEN-SONDERHEFT ist 
da! Mit Wastl in Afrika! Felix in den Bergen! Sigi 
Spitz im Fußballdreß! Und mit dem „Goldenen 
Schuh”! Was ist der „Goldene Schuh” ? Wird nicht 
verraten! Aber für 1,60 Mark kannst Du das Ge- 
heimnis erfahren! Bei Deinem BESSY-Händler! 
Jetzt gleich! 
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In wilder Panik reißen sich einige. Komantschen- 
pferde los. 


7 


Ruh dich aus! Ein verband 2 A Y Carreı hateinen großen Vorsprung. N 
wird deine Schmerzen etwa. . I\ Aber er wird nicht So Schnell wans 
| lindern: ’ . kommen. Die Strapazen Sind zu groß 
für das Girl. 


7 . Qr n 
, Ich kann nicht mehr! Ich bin der Boß, ka- 
Andy Narr Na9ı einer kurzen Rast herrscht Iossen Semmicn m Diert ® Aufsitz 0 


Aufsitzen, Marion! wir Ruhe! Sonst setzt's Prügel! 
. müssen weiter! ä 5 





Was wollen Sie eigentlich noch, Berichte ! Phh! Ich habe Starr mich nicht so an, du 
sie Grobian? Genügend Geld für das Geld,und das genügt | | Göre! Wir dürfen keine Zeit 
den Druck habe ich Ihnen doch mir! Aber noch bin ich ‚ verlieren ! 


nicht in_ Sicherheit. Eine 
Solch hübsche Geisel wie 

| du wird mir den Grenzüber- 
tritt sehr erleichtern! 








Sie sind ein gemeiner Be- 
trüger, Carrel! 










Marion Schlägt ihr Pferd, bis 
es laut WIBERBEL aos, weite 
ucht. 


f Hufschlag! Das kann nur 
dieser Andy sein! 





f Streck die Pfoten hoch! 
Dein Spiel ist aus! ; 

y 

RL U 


IT 
| 
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fr Bleibt mir vom Leibe !- zum 
Pferd, Marion. Los! 


Mit einigen Schüssen treibt Andy 
das Pferd in die Flucht. 





f Auch das wird dir nichts nüt- Ich versuche, von oben an 
zen: Ich komme zu Fuß über ihn ranzukommen ! 
die Grenze ! 


Zounde!lIch kann \ 
N nicht schießen!Er 

hat das Girl zu 

nahe bei sich! 


großformatige schöne BRIEFMARKEN 

in 5 verschiedenen Päckchen 

SPORT, BLUMEN, WELTRAUM, OLYMPIADE, TIERE 
. JEDES nur DM 

Mit diesem SONDERANGEBOT wollen wir für 

unsere wunderschönen MOTIVAUSWAHLEN 

NOIR 

OHNE KAUFZWANG senden wir ein Heft 

unserer reichhaltigen und preiswerten Zusam- 

menstellungen mit. 

EUER VORTEIL: In Ruhe zu Hause auswählen. 

Einen LEITFADEN zum EUER TISCHE. 

legen wir GRATIS bei. Schreibt noch heute an 


wu 
9 
ul, 
N 
7 
< 
a) 
(®) 
04 
a 
> 
je) 
x 
© 
[m] 
Fr 
| 
< 
3 


I / 
hare Briefmarkenwelt | \ Au 97, 1. STOERER =D 


Fate ih 8228 Frei lassı ale) / B 


wunder 





Laß uns verhandeln, CarreINY 
Sieh, ich bin unbe- 
wi 
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N SAW! 


mein Geheimnis erfahren: 
mein richtiger Name ist Ben- 
nister. Ich legte ihn ab, als Sie 
mich jagten... AlS Junger Brau- 
sekopf habe 

Ich zwei... 


Ks = N 
N die Kugel trifft ihn selbst. 


f Fahr zur Hölle, 
Alter! 
N 


f ... Männer erschossen... \| 


im Streit... man hat mich 
nie erwischt, aber das 
Schlechte Gewissen war 
Schlimmer als Jede Strafe. 


Jetzt habe ich gebüßt...ich.. 


Keine Angst, Marion, 
wir meinen es ehrlich 
mit Ihnen! 


Andy will Caorrel die 
Pistole aus der Hand 
Schießen, doch da 
macht dieser eine Be- 
wegung zur Seite... 


f Kommen Sie, ich, 
stelie Ihnen Old Nick 
vor! 


Laß, Andy...es 


ist gleich vor- 
bei... 


«kann ruhig sterben!Ich 
tue es für ein Junges Men- 
schenleben. Leb wohl, Andy! 
Du warst ein gufer 





j Erschäfert ey / Als Andy mit Marion nach Ne KEN Al zwei 
| neben Nick, als er y mme Zeugen ieser gefährlichen Reise 
| seinen letzten Atemzug 4 Iloraber als stu e Zeug g re 
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Nachdem Andy Marion zu ihren glücklichen Eltern zurück- 
gebracht hat, holt er Bessy in der Estanciq ab, um mit 
ihr in der Weite der Prärie neue Abenteuer zu erleben. 





„Schwur der Rache” | 
heißt das neue, packende Bessy- (OBESSY 


Abenteuer. Schon in einer Woche 
bekommst Du das nächste Heft 
bei Deinem Zeitschriftenhändler. 


Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, 


dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! ee | 
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Als ich noch, kaum über die 
Lenkstange meines Fahrrades 
gucken konnte, schwärmte ich 
schon von Autos. Von schik- 
ken, schnellen, rassigen Schlit- 
ten. Und weil ich damals schon 
ahnte, daß man sich die nicht 
kaufen kann, beschloß ich, 
Versuchsfahrer zu werden. Ich 
stellte mir vor, dann könne 
man immer mit den schönsten 
Kutschen in der Weltgeschich- 
te herumgondeln und brauche 
im Grunde nichts zu tun, als 
ab und zu auf den Gashebel 
zu drücken. Pustekuchen! Wie 
so viele andere Träume mußte 
ich später auch diesen über 
Bord werfen. Nicht zuletzt, als 
ich einsah, daß dies einer der 
hartesten und nervenaufrei- 
bendsten Berufe ist. 

Jetzt bekam ich wieder den 
Beweis dafür, als mir mein 
Freund Jim Fotos von seinen 
Testfahrten mit dem neuen 
Fiat 124 zeigte. (Die drei klei- 
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nen Bilder beweisen Euch, daß 
der Wagen im heißen Wüsten- 
sand, im kalten Polargebiet oder 
auf überschwemmten Straßen 
genauso bei guter Laune bleibt 
wie bei strahlendem Sonnen- 
schein auf ebener Straße. Sogar 
den gewaltigen „Luftsprung“ (Bild 
unten) überstand der gut gefe- 
derte 124 ohne Schaden! 

Die Fiat-Ingenieure haben sich 
jahrelang unheimliche Mühe ge- 
geben, einen „sicheren“ Wagen 
zu bauen. Das heißt, einen Wa- 
gen, der bei einem Unfall den In- 
sassen Chancen bietet, mit ziem- 
lich heiler Haut davonzukommen. 
Sie hatten Erfolg: Der Fiat 124 
wurde von 50 Motorjournalisten 
(aiso Leuten, die sehr viel von 
Autos und deren Innereien ver- 
stehen!) zum „Auto des Jahres“ 
erklärt. Eine Auszeichnung, auf 
die Fiat stolz sein kann (und ist)! 
Der 124 ist ein Auto. das man ein- 
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fach gern haben muß. Fragt mal 
Eure Eltern! Ich wette 100:1, daß 
sie mit mir einer Meinung sind! 
Schließlich ist er ein Wagen für 
die ganze Familie — mit viel Platz 
im Innern und im Kofferraum, mit 
zwei Liegesitzen vorn, mit über- 
sichtlichem, gut gepolstertem Ar- 
maturenbrett — kurz, mit allem 
(vernünftigen) Komfort, den man 
eben vom „Auto des Jahres“ mit 
Recht erwarten darf. Der vierzylin- 
drige 60-PS-Motor gewährleistet 
eine Spitze von 145 Stundenkilo- 
metern. (Eine sympathische Ge- 
schwindigkeit auf der Autobahn, 
bei der man noch nicht das Gru- 
seln bekommen muß!) 

Und was kostet diese Limousine? 
So viel (oder so wenig), daß man 
auch bei schwächerem Geldbeu- 
tel an eine Anschaffung denken 
darf: Der 124 kostet 6290 DM. 


Fotos: Fiat (Haus Aldenhoven, Köln) 
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Stacheischweins Rache 






„Mach schnell! Ich muß mal!“ 





LET LINN 
RES YE ENT 


Wie Ritter-Kugelbert den 
Blitzableiter erfand 


„Meine Tante freut sich immer so über lange Briefe!“ 
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